
 

 

Durch die Straßen auf und nieder 

 

1 

Durch die Straßen auf und nieder  

leuchten die Laternen wieder: 

rote, gelbe, grüne,blaue  

lieber Martin komm und schaue! 

2 

Wie die Blumen in dem Garten  

blühn Laternen aller Arten:  

rote, gelbe, grüne, blaue  

lieber Martin komm und schaue! 

3 

Und wir gehen lange Strecken  

mit Laternen an den Stecken:  

rote, gelbe, grüne, blaue  

lieber Martin komm und schaue! 

https://www.youtube.com/watch?v=B_qEKmWpF3A  

https://www.youtube.com/watch?v=B_qEKmWpF3A


Laterne, Laterne

​
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Laterne, Laterne,

Sonne, Mond und Sterne.

Bleibe hell, mein Licht,

Bleibe hell, mein Licht,

denn sonst strahlt meine liebe Laterne nicht! 

https://www.youtube.com/watch?v=qBV594t8Jpk 

https://www.youtube.com/watch?v=qBV594t8Jpk


Ich geh mit meiner Laterne

1 

Ich geh' mit meiner Laterne ​

und meine Laterne mit mir. ​

Dort oben leuchten die Sterne, ​

und unten, da leuchten wir. ​

|: Mein Licht ist aus, ​

ich geh' nach Haus, ​

rabimmel, rabammel, rabum. :| 
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Ich geh' mit meiner Laterne ​

und meine Laterne mit mir. ​

Dort oben leuchten die Sterne, ​

und unten, da leuchten wir. ​

|: Ein Lichtermeer ​

zu Martins Ehr, ​

rabimmel, rabammel, rabum. :| 
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Ich geh' mit meiner Laterne ​

und meine Laterne mit mir. ​

Dort oben leuchten die Sterne, ​

und unten, da leuchten wir. ​

|: Der Martinsmann, ​

der zieht voran, ​

rabimmel, rabammel, rabum. :| 

4 

Ich geh' mit meiner Laterne ​

und meine Laterne mit mir. ​

Dort oben leuchten die Sterne, ​

und unten, da leuchten wir. ​

|: Wie schön das klingt, ​

wenn jeder singt, ​

rabimmel, rabammel, rabum. :| 

https://www.youtube.com/watch?v=9_yBTKBxZiI 

https://www.youtube.com/watch?v=9_yBTKBxZiI


St. Martin Lied (St. Martin Song)

2

Im Schnee saß, im Schnee saß, 

im Schnee, da saß ein armer Mann, 

hat Kleider nicht, hat Lumpen an: 

“Oh helft mir doch in meiner Not, 

sonst ist der bittre Frost mein Tod!” 
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Sankt Martin, Sankt Martin, 

Sankt Martin zieht die Zügel an, 

sein Ross steht still beim braven Mann. 

Sankt Martin mit dem Schwerte teilt 

den warmen Mantel unverweilt. 

4 

Sankt Martin, Sankt Martin, 

Sankt Martin gibt den halben still, 

der Bettler rasch ihm danken will. 

Sankt Martin aber ritt in Eil 

hinweg mit seinem Mantelteil. 

5 

Sankt Martin, Sankt Martin, 

Sankt Martin legt sich still zur Ruh, 

da tritt im Traum der Herr hinzu. 

Der spricht: “Hab Dank, du 

Reitersmann, für das, was du an mir getan. 

https://www.youtube.com/watch?v=HrFwtGQyjfM&list=RDHrFwtGQyjfM&start_radio 

=1 

https://www.youtube.com/watch?v=HrFwtGQyjfM&list=RDHrFwtGQyjfM&start_radio=1
https://www.youtube.com/watch?v=HrFwtGQyjfM&list=RDHrFwtGQyjfM&start_radio=1

